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Auch der Süden und Osten Dresdens 
hat sich seit der Netzumstellung im Jahr 
2000 dynamisch entwickelt. Insbesonde-
re im Ortsamtsgebiet Blasewitz sehen die 
Planer große Nachfragepotenziale, die 
es zu nutzen gilt. Mit dem Busnetz 2010 
verschwinden spürbar gewordene Er-
schließungslücken in den Bereichen Hep-
kestraße (ca. 3.100 Einwohner), Striesen/
Bergmannstraße, Tornaer Straße, Caspar-
David-Friedrich-Straße und Nöthnitzer 
Straße (Südbereich des TU-Campus) so-
wie an ausgewählten Gewerbestandorten. 
Insgesamt werden im Südosten Dresdens 
15 neue Haltestellen eingerichtet.
Zwischen den Stadtteilen Johann-
stadt – Striesen – Gruna – Reick, Plauen – 
Zschertnitz – Strehlen, Laubegast – Prohlis 
und Seidnitz – Reick – Leubnitz – Mockritz 
entstehen zum Teil gänzlich neue Ver-
bindungen. Diese Relationen schaffen 
bessere Verknüpfungen mit Straßenbahn 
und S-Bahn und damit attraktive Verbin-
dungen in die Innenstadt und die Region.
Alle Angebotsverbesserungen können 
wirtschaftlich neutral umgesetzt werden. 
Der erforderliche Mehraufwand ist über 
die erwarteten Fahrgastzuwächse voll-
ständig mit Erlöseinnahmen zu finanzie-
ren.
Zur Wirtschaftlichkeit des Busnetzes 
2010 trägt aber auch bei, zu wenig ge-
nutzte oder unnötige Angebote zu redu-
zieren. Das betrifft teure Pa rallel angebote 
von Straßenbahn und Bus in den Relati-
onen Strehlen – Dobritz und Reick – Proh-
lis sowie auf der Stübelallee (Comenius-
platz – Karcherallee) und Winterbergstraße 
(Gasanstaltstraße – Rennplatzstraße). 
Dazu gehört leider auch, wenig nachge-
fragte Busleistungen wie beispielsweise 





























































































































































































































































alter Fahrtweg Linie 83
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Veräneränderu gBestand&
Bei folgenden Linien im Teilnetz Süd-Ost bleibt die Linienführung unverändert:
Es ändert sich viel, aber nicht alles
Aktuelle Fakten zum Thema ÖPNV
Linie 61 Löbtau – Weißig/Fernsehturm
Linie 62 (bisher Linie 82) Dölzschen – Johannstadt
Linie 71 Coschütz – Kleinnaundorf
Linie 75 Messe Dresden/Pirnaischer Platz – Leubnitzer Höhe/Goppeln
Linie 88 (verkürzt) Kleinzschachwitz – Niedersedlitz – Prohlis
Wie sich die Linienführungen der übrigen Angebote ändern und warum,  
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KurzfVeräneränderu g KurzfristigSüd-Ost&
Änderungen im Busnetz Süd-Ost ab 28. November 2009
Aktuelle Fakten zum Thema ÖPNV
Neue Direktverbindung zwischen Zschertnitz und Blasewitz
Die neue Buslinie 63
Linienführung:  Löbtau – Zschertnitz – Mockritz – Strehlen – Blasewitz – Pillnitz – Graupa – Bonnewitz 
Grundtakt: 10 Minuten (6 bis 18 Uhr)
Einsatzzeit: 5 bis 1 Uhr, 24 Stunden (Blasewitz – Pillnitz)
Die Verlängerung der aus Pillnitz kommenden Linie 
63 (bisher Linie 83) über die Karcherallee schafft eine at-
traktive neue Busachse, die vom Körnerplatz/Schillerplatz 
nach Strehlen reicht und hier auch die stark nachgefragte 
Linie 61 entlastet. Auf dem Kernabschnitt Löbtau – Pillnitz 
verkehrt die Linie 63 tagsüber im 10-Minuten-Takt und zwi-
schen Schillerplatz und Pillnitz sogar rund um die Uhr. 
Die neue Linie 63 ist eine Kombination aus den bis-
herigen Linien 83 und 89. Mockritz erhält künftig ein at-
traktives Busangebot im 10-Minuten-Takt, mit den ver-
schiedenen Umsteigemöglichkeiten im dichten Takt zum 
Stadtzentrum, an der Südhöhe (Linie 66), in Zschertnitz 
(Linie 11), am Wasaplatz (Linie 9) sowie am Haltepunkt 
Strehlen (Linie 75 und S-Bahn S1, S2). Die heutigen Rund-
kurse über Zschertnitz Ost entfallen, weil dieser Abschnitt 
durch die künftige Buslinie 85 bedient wird. 
Die neue Strecke über die nördliche Karcherallee 
(neue Haltestelle »Herkulesstraße«) bietet den Zschertnit-
zern und Mockritzern eine Direktverbindung nach Striesen 
und Blasewitz. Für das mittlere Striesen entsteht eine neue 
Direktverbindung zum S-Bahnhof Strehlen, zur Straßen-
bahnachse 9/13 und zum Freibad Mockritz. 
Zum Universitätsklinikum kann an der Halte stelle 
»Bergmannstraße« von der Linie 63 in die Linie 74 umge-
stiegen werden.
Wie sich die Linienführungen der übrigen Angebote ändern und warum,  
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alter Fahrtweg Linie 89
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73 plus 85 plus 89 gleich 65
Die neue Buslinie 65
Linienführung: Blasewitz – Reick – Leuben – Luga/Heidenau
Grundtakt: 10 Minuten (6 bis 18 Uhr)
Einsatzzeit: 5 bis 1 Uhr, 24 Stunden Leuben – Luga (ALITA)
Die neue Linie 65 (bisherige Linie 85) 
fährt ab Haltepunkt Dobritz nicht mehr in 
Richtung Prohlis, sondern nach Leuben. 
Von dort werden die Endpunkte Heidenau 
und Luga alternierend bedient. Sie ist aus 
einer Kombination der bisherigen Linien 
85, 73 und 89 entstanden. Auf dem Kern-
abschnitt Blasewitz – Großzschachwitz 
verkehrt die Linie 65 tagsüber im 10-Mi-
nuten-Takt. Zwischen Leuben und Luga 
gibt es ab 28. November 2009 erstmals 
auch täglich bis etwa 1 Uhr sowie in den 
Morgenstunden der Wochenenden und 
Feiertage einen Busverkehr. In der Nacht 
wartet hier ein neues ALITA-Angebot auf 
Fahrgäste.
Die Verbindung Luga – Prohlis wird 
künftig ausschließlich von der OVPS-Linie 
H/S bedient. Für die Relation Reick – Proh-
lis können ab der Haltestelle »Hülßestra-
ße« die Straßenbahnlinien 9 und 13 ge-
nutzt werden. Die Haltestellen auf dem 
Langen Weg werden von der neuen Bus-
linie 86 bedient. Für Ziele im Verlauf der 





























































































































































































alter Fahrtweg Linie 76





















































































beantragter Linienweg Linie 66
© Kartografie: Baumgardt Consultants, Gesellschaft für Marketing und Kommunikation bR, www.baumgardt-online.de
0b 66 (Gittersee –) Coschütz – (Mockritz-) Südhöhe – Hauptbahnhof – Strehlen – Prohlis (-Nickern) – Lockwitz 
Gebündelt für ein starkes Angebot
Die neue Buslinie 66
Linienführung: Coschütz/Mockritz – Hauptbahnhof – Prohlis – Lockwitz/Nickern 
Grundtakt: 10 Minuten (6 bis 18 Uhr)
Einsatzzeit: 5 bis 1 Uhr
Die bisher weitgehend gemeinsam 
verlaufenden Linien 72 und 76 werden zur 
neuen Linie 66 zusammengeführt. Damit 
entsteht für die Mehrzahl der Fahrgäste 
ein transparentes Angebot.
Weil sich das Wohngebiet Nickern in 
den letzten Jahren dynamisch entwickelt 
hat, erhält es über die Dohnaer Straße 
eine direkte Verbindung in die Innenstadt. 
Luga kann mit der OVPS-Linie H/S, wel-
che in Luga die bisherigen Haltestellen 
der 72 bedienen wird, oder mit der neu-
en Linie 65 von Leuben erreicht werden. 
 
Ursprünglich war vorgesehen, die Li-
nie auf den Endpunkt Al kaitz einzukür
zen, da die neue Linie 63 im 10-min-Takt 
den Stadtteil Mockritz im dichten Angebot 
mit zahlreichen Stadtteilzentren und Um-
steigepunkten verbindet. Außerdem steht 
den Mockritzern mit der Linie 87 eine 
neue tangentiale Verbindung nach Reick 
und Tolkewitz zur Verfügung.
Auf vielfachen Anliegerwunsch wird 
die Linie 66 dennoch für zunächst ein 
Jahr die Strecke Altkaitz – Mockritz mit un-
verändertem Takt bedienen. In Abhängig-
keit der tatsächlichen Nachfrageentwick-
























































































































































































































































































Die bisherige Linie 74 endet von Jo-
hannstadt kommend nicht mehr am 
Comenius platz. Sie wird über die Bors-
bergstraße und den südlichen Teil der 
Bergmannstraße bis nach Reick verlän-
gert. Die neue »74« schafft eine durch-
gehende Stadtteilverbindung zwischen 
Johannstadt, Uniklinikum, Striesen, Gruna 
und Reick mit Übergangsmöglichkeiten 
zur S-Bahn am Bahnhof Reick. Dabei er-
schließt sie die südliche Bergmannstraße 
und die Gasanstaltstraße mit den neuen 
Haltestellen »Hepkeplatz« und »Näther-
straße« völlig neu.
Mit Fertigstellung der Waldschlöß-
chenbrücke wird diese Linie in die Linie 91 
(neu 64) integriert und bis Kaditz geführt.
Neue Haltestellen in Striesen
Die neue Buslinie 74
Linienführung: Johannstadt – Striesen – Gruna – Reick
Grundtakt: 20 Minuten (6 bis 18 Uhr)

































































































































































































































































































































































































































Schule f. geistig 
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Die Buslinie 85 schafft eine komplett 
neue Verbindung zwischen Löbtau und 
Striesen. Die zur Linie 61 teilweise alternativ 
verlaufende Führung soll vor allem den Stu-
dentenverkehr entlasten. Mit der durchgän-
gigen Führung über die Nöthnitzer Straße 
mit den neuen Haltestellen »Kaitzer Straße«, 
»Regensburger Straße« und »Helmholtz-
straße« wird das südliche TU-Gelände we-
sentlich besser erschlossen.
Mit den Übergangsmöglichkeiten zur 
S-Bahn S3 und zur RVD-Linie A in Plauen 
bietet die neue Linie 85 eine schnelle Quer-
verbindung von und nach Freital.
Mit der Erschließung von Zschertnitz 
über die Räcknitzhöhe und Caspar-David-
Friedrich-Straße entfallen die wenig trans-
parenten Rundkurse auf der bisherigen 
Linie 89. Mit drei neuen Haltestellen (»Stadt-
gutstraße«, »Schurichtstraße« und »Heinrich-
Zille-Straße«) gelingt es, Erschließungsde-
fizite in diesem Bereich zu verringern. Das 
Wohngebiet erhält eine schnelle Verbin-
dung zum Stadtteilzentrum Wasaplatz mit 
Straßenbahnanbindung sowie zur S-Bahn 
am Haltepunkt Strehlen.
Neu ist außerdem die Erschließung 
der Hepkestraße. Auch hier entstehen drei 
neue Haltestellen: »Junghansstraße«, »Kur-
zer Schritt« und »Bärensteiner Straße«. Da-
mit wird der östliche Teil Striesens erstmals 
mit Gruna, dem S-Bahnhof Strehlen und 
Zschertnitz direkt verbunden. 
Die Verbindung zwischen Schillerplatz 
und Reick/Haltepunkt Dobritz bleibt mit 
der neuen Linie 65 im 10-Minuten-Takt be-
stehen.
Leistungsfähigere TU-Anbindung und neun neue Haltestellen
Die neue Buslinie 85
Linienführung: Löbtau Süd – Plauen – Zschertnitz – Strehlen – Striesen 
Grundtakt: 20 Minuten (6 bis 18 Uhr)











































































































































































































































































alter Fahrtweg Linie 86 
wichtiges Gebäude









beantragter Linienweg Linie 86
Die neue Linie 86 wird aus Heidenau 
über Kleinzschachwitz und die Salzbur-
ger Straße kommend nicht mehr nach 
Striesen, sondern direkt zum Haltepunkt 
Dobritz geführt. Ab Dobritz fahren die 
DVB-Busse gemeinsam mit den RVD-
Linien F und 386 weiter über Prohlis und 
Lockwitz nach Kreischa.
Für die neue »86« werden Abschnitte 
der bisherigen Linien 86, 85, 72, F und 96 
miteinander verknüpft. So entsteht eine 
neue Direktverbindung zwischen Laube-
gast und dem Einkaufszentrum Prohlis. 
Wegen der nahezu parallelen Straßen-
bahnverbindung in Prohlis wird der Takt 
auf dem Langen Weg ausgedünnt. Hier 
ersetzt die Linie 86 die bisherige 85 in 
nachfragegerechten Taktfolgen. Als Er-
satz für die bisherige Linie 72 bindet die 
neue »86« den Bereich Altlockwitz an die 
Straßenbahn in Prohlis an.
Im Lockwitzgrund fährt alle 20 Minu-
ten ein Bus. Jeweils im Stundentakt fah-
ren die Busse weiter als RVD-Linie F in 
Richtung Possendorf/Freital bzw. als RVD-
Linie 386 nach Glashütte. Sie bieten damit 
auch für das Umland eine bessere Ver-
knüpfung mit dem Dresdner Stadtverkehr 
und der S-Bahn.
Zwischen Elbaue und Lockwitzgrund
Die neue Buslinie 86
Linienführung: Heidenau – Laubegast – Dobritz – Prohlis – Kreischa 
Grundtakt: 20 Minuten (6 bis 18 Uhr)











































































































































































































































































alter Fahrtweg Linie 86 
wichtiges Gebäude




















































































































































































beantragter Linienweg Linie 87
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Große Wohngebiete im Südosten 
Dresdens erhalten mit dieser komplett 
neuen Linie eine günstige Verbindung zur 
S-Bahn am Bahnhof Reick. Besonders 
hervorzuheben ist die Neuerschließung 
der Zschertnitzer Straße und Tornaer 
Straße. Hier entstehen drei neue Halte-
stellen: »Clausen-Dahl-Straße«, »Robert-
Sterl-Straße« und »Am Anger«. Mit der 
neuen Linie 87 verbessern sich die Ver-
bindungen zwischen Mockritz/Reick und 
dem Leubnitz-Treff sowie die Anbindung 
des Hülße-Gymnasiums. 
Die neue Linie 87 bedient die Marien-
berger Straße statt der bisherigen Linie 86 
im 20-Minuten-Takt und endet am Alten-
berger Platz.
Nahversorgung mit S-Bahn-Anschluss
Die neue Buslinie 87
Linienführung: Mockritz – Leubnitz – Reick – Seidnitz – Tolkewitz – Striesen 
Grundtakt: 20 Minuten (6 bis 18 Uhr)














































































































Nur noch bis Prohlis
Die Buslinie 88
Linienführung:  Kleinzschachwitz – Niedersedlitz – Prohlis
Grundtakt: 15 Minuten (6 bis 18 Uhr)
Einsatzzeit: 5 bis 23 Uhr (ab 22 Uhr ALITA)  
Diese Verbindung hat sich bewährt und wird – mit Verweis auf den Ersatz für Nickern durch die neue Linie 66 
– lediglich auf den Endpunkt Prohlis eingekürzt.
Haltestellenveränderungen im Teilnetz Süd-Ost 
Neue Haltestellen Verlegte Haltestellen Wegfallende Haltestellen
Linie 74:  Hepkeplatz
 Gasanstaltstraße
Linie 74: Nätherstraße
 (auf der Gasanstaltstr.)









Linie 86:  An der Rennbahn             











































































































































































































Zubringer zur Straßenbahn und S-Bahn
Die neue Buslinie 89
Linienführung:  Niedersedlitz – Lockwitz – Borthen – Röhrsdorf
Grundtakt: 30 Minuten (6 bis 18 Uhr)
Einsatzzeit: 5 bis 1 Uhr (ab 21 Uhr ALITA)
Mit dem Zusammenfassen der bis-
herigen Linien 95 und 96 werden Röhrs-
dorf und Lockwitz künftig direkt an die 
Straßenbahn und S-Bahn am Bahnhof 
Niedersedlitz angebunden. Kurze Warte-
zeiten von und nach dem Hauptbahnhof 
versprechen eine schnellere Verbindung 
in das Dresdner Stadtzentrum. In Rich-
tung Prohlis bestehen in Lockwitz gün-
stige Übergangsbeziehungen zu den 
neuen Buslinien 66 und 86. 
LangLangfristig
Mit der Linie 64 über die  
Waldschlößchenbrücke 
Nach der Verkehrsfreigabe der Wald-
schlößchenbrücke sollen die Linien 74 
und 64 (bisher 91) miteinander verbunden 
werden. Die verlängerte Linie 64 verbindet 
dann die südöstlichen Stadtteile Reick und 
Striesen mit der Neustadt, Pieschen und 
Mickten im Nordwesten. Nach der Sanie-
rung der Augsburger Straße und Tittmann-
straße kann zudem ein bislang unerschlos-
sener Teil von Striesen versorgt werden.
Weitere Untersuchungen in Striesen
Künftig soll untersucht werden, ob es sinn-
voll ist, den Busverkehr von der Hepkestra-
ße in Richtung Marienberger Straße weiter-
zuführen. Der konkrete Linienverlauf hängt 
von der städtebaulichen Entwicklung in 
diesem Gebiet und den zu realisierenden 
Straßenbaumaßnahmen ab.
Kurzer Weg zwischen Zschertnitz  
und Mockritz
Ein derzeit noch nicht absehbarer Lücken-
schluss zwischen den Achsen Gostritzer 
Straße und Caspar-David-Friedrich-Straße 
– die verlängerte Zschertnitzer Straße – 
würde Aussichten auf eine neue, attraktive 
Tangentialverbindung im Dresdner Süden 
zwischen Plauen, Zschertnitz, Leubnitz 
und Reick eröffnen.
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Erfolgreiche Buslinie 75
2010 soll untersucht werden, ob es sinn-
voll ist, den stark nachgefragten Busver-
kehr im Ostragehege, im Verlauf der Bür-
gerwiese/Parkstraße sowie in Leubnitz auf 
den Straßenbahnbetrieb umzustellen. 
Schönfelder Hochland  
besser erschließen
Mittelfristig sollen alle Ortsteile des Schön-
felder Hochlands in der Hauptverkehrszeit 
an Weißig angebunden werden. Dabei 
geht es auch um ein nachfragegerechtes 
Taktschema und neue Umstiegshaltestel-
len.
Mit der neuen Buslinie 98 D zwischen 
Pappritz und Borsberg über Pillnitz soll 
der Bereich Dresdner Straße besser er-
schlossen werden. Außerdem wird ge-
prüft, die Buslinie 61 über den Wachwitzer 
Höhenweg zum Fernsehturm zu führen. 
Die Buslinie 98 C soll das Wohngebiet an 
der Heinrich-Lange-Straße in Weißig erst-
mals erschließen.
